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Ziele des Projekts  

❖ Auf nicht-sakrale, kirchensteuer-finanzierte Gebäude im Eigentum der 

Kirchengemeinde konzentrieren 

❖ 30 Prozent der beheizten Flächen reduzieren 

❖ Pastorale Nutzungskonzepte erarbeiten, die zeigen, welche Gebäude in Zukunft 

wichtig sind 

❖ Gebäude kooperativ mit anderen Partnern nutzen (z. B. Kommune, evangelische 

Kirchengemeinde oder andere Träger) 

❖ Sanierung des reduzierten Gebäudebestands zur Klimaneutralität bis 2040 

 

Arbeitshilfen als Downloads auf der Homepage 

❖ Gebäudebewertung 

• Kriterienkatalog (pdf) 

• Gebäudebewertung: Beispiel einer Bewertung (pdf) 

• Gebäudebewertung: Ausfüllbarer Bewertungsbogen (Excel-Datei) 

❖ Wirtschaftlichkeits-Check: Ist ein vermietetes Gebäude rentierlich? (Ausfüllbare pdf) 

❖ Entscheidungshilfe zur Kirchenentwicklung: Pastorale Grundlage (pdf) 

Ansprechpartner bei Fragen: Regionalmanager:innen. Die Kontaktdaten finden Sie auf der 

Homepage 

 

Wer wirkt im Zukunftsausschuss mit? 

Vertretungen aus allen Kirchengemeinden und ggf. Gemeinden für Katholiken anderer 

Muttersprache, Kirchenpfleger:innen, Jugendvertreter:innen, interessierte/fachkundige 

Personen (auch zeitweise möglich) 

 

Wie lang wird die Tätigkeit des Zukunftsausschusses dauern? 

Mindestens bis Ende 2025, also über die KGR/PaR-Wahlen am 30.03.2025 und die 

anschließende Konstituierung der neuen Gremien auf Ebene SE/GKG und Dekanat 

hinaus  

 

Was ist die Aufgabe des Zukunftsausschusses? 

Alle wichtigen Informationen ermitteln und aufbereiten, damit in den KGRs/im GKGR 

fundierte Beratungen stattfinden können 
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Der Zukunftsausschuss erarbeitet Optionen … 

… wo wir uns von Gebäuden trennen und sie einer guten neuen Nutzung zuführen 

können. 

… wo wir gemeinsam mit anderen ein für uns wichtiges Gebäude nutzen können. 

… wo sich eine Sanierung lohnt, weil ein Gebäude für ein zukunftsfähiges pastorales 

Konzept wichtig ist. 

 

 Was ist zu tun? Wie gehen wir es an? 

1 Besonderheiten des 

Standorts feststellen 

Leitfragen 

Gibt es eine Gemeinde bzw. Gemeinden für Katholiken 

anderer Muttersprache oder muttersprachliche 

Gemeinschaften? 

Ist es ein städtisch geprägter Standort oder ländlich? 

Ist es ein Wallfahrtsort/Ort von anderer (über-)regionaler 

Bedeutung? 

Wie sind die gelebten Strukturen im Hinblick auf die 

Verwaltung? 

2 Überblick verschaffen Konkrete Zahlen, Daten, Fakten und Prognosen für das 

eigene Dekanat/die SE bzw. GKG ermitteln 

Diözesane und kommunale Regelungen und Vorgaben 

sichten, die für den Standort wichtig sind, z. B.: 

Bebauungsplan, Bischöfliche Bauordnung, 

Gemeindehaus- und Pfarrhausrichtlinien, rechtliche 

Rahmenbedingungen des Projekts, 

Finanzierungsmöglichkeiten 

3 Fakten-Check zu den 

Gebäuden mit folgenden 

Merkmalen 

… im Eigentum der 

Kirchengemeinden/GKG 

… beheizt 

… kirchensteuerfinanziert 

… nicht-sakral 

Gebäude aus mehreren Blickwinkeln bewerten: Pastoral, 

auf die einzelnen Gebäude bezogen, lagebezogen 

Sammeln von objektiven Zahlen, Daten, Fakten zu allen 

Gebäuden in der SE/GKG  

Aktuelle Nutzung und Auslastung ermitteln 

Gebäudedaten aus dem Bischöflichen Bauamt sichten, 

diese Daten vor Ort abgleichen und ggf. korrigieren.  

Über Regionalmanager:innen 

3.1 Fakten-Check konkret Mit dem Pastoralen Bewertungsbogen die Gebäude 

einordnen 

Arbeitshilfen: 

❖ Kriterienkatalog (pdf) 

❖ Beispiel einer Bewertung (pdf) 

❖ Ausfüllbarer Bewertungsbogen (Excel-Datei) 
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3.2 Fakten-Check konkret: 

Wirtschaftlichkeit bei 

Mietobjekten 

Bei Mietobjekten prüfen, ob sie rentierlich sind 

Den Wirtschaftlichkeits-Check für eine erste 

Einschätzung nutzen: Wirtschaftlichkeits-Check 

(Ausfüllbare pdf) 

3.3 Fakten-Check konkret: 

„Kirche der Zukunft“ 

Grundlagen für die Entwicklung einer „Kirche der 

Zukunft“ einbeziehen 

Mit den 4 Schwerpunkten und 10 Orientierungen der 

Kirchenentwicklung, Leitbild einer diakonisch-

missionarischen Kirche, Blick auf pastorale Konzepte, 

die in der SE/GKG erarbeitet wurden 

Entscheidungshilfe zur Kirchenentwicklung: Pastorale 

Grundlage (pdf) 

 

 


